
 
Abbau- und Wiederherstellungskonzept 

für die Kleinabbaustelle „Beispiel“ 
 
 
 
 
 
 
 
Standortgemeinde: _________________________________________ 
 
Forstkreis: _________________________________________ 
 
Grundeigentümer/in: _________________________________________ 
 
Gesuchsteller/in: _________________________________________ 
 
 
 
 
 
Datum: __________________ 
 
 
 
Unterschrift Gesuchsteller/in: _________________________________ 
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1. Beschreibung Abbaugebiet 

Koordinaten: z.B. 598300 / 229950 

Gemeinde: z.B. Bettlach 

Lokalname: „Name“ 

Grundbuch-Nr: z.B. 1942 

Grundeigentümer/in: z.B. Bürgergemeinde Bettlach 

Höhe ü.M.: z.B. 860 m 

Exposition: z.B. Nord-Ost 

Topografie: z.B. Hangneigung, Spezielles 

Material: z.B. Gehängeschutt mit mässigem Felsanteil, Korngrösse, Eignung 

Hangstabilität: siehe auch kantonale Gefahrenhinweiskarten Rutsch und Steinschlag 

Bodentyp: z.B. mergelige Rendzina, Mächtigkeit 

Vegetation: z.B. Weisseggen-Buchenwald (14a) 

Fauna: evt. Spezielles / Reptilien / Vögel 

Landschaftsbild: ist Grube sichtbar oder verändert sie das Landschaftsbild? 

Schutzzonen: z.B. Juraschutzzone, BLN, o.a. 

Geschützte Einzelobjekte: z.B. Bio- oder Geotope, anderes 

Gewässerschutzbereich: Au oder ausserhalb Au 

 (in Grundwasserschutzzonen S ist kein Abbau erlaubt!) 

2. Ausgangslage / Bedarf 

Hier soll in einem kurzen Text die Ausgangslage, der Verwendungszweck / Bedarf der 
Mergelgrube zusammengestellt werden. 

3. Abbauvorgang 

Abbaubeginn: Datum 

Abbauperimeter: Gesamtfläche [m2] (also auch evt. bereits bestehende Grube) und 
speziell die Erweiterungsfläche [m2]. Beschreibung Abbau: horizontal 
/ in Tiefe / mit dem Hang ansteigend / o.a. 

Rodungsperimeter: Gesamtfläche [m2] und Grösse der noch zu rodenden Fläche 

Abbauvolumen alt / neu: Volumen [m3] ca. alt / Volumen [m3] neu / Volumen [m3] total 

Abbaumenge / Jahr: [m3] pro Jahr 

Zeithorizont: Volumen total / Abbau pro Jahr 

Etappierung: falls nötig oder vorhanden 

Bauten und Installationen: Art und Ort 

Maschinen: mobile oder stationäre Maschinen, Art 

Zufahrt, Abtransport: Erschliessungsweg 

Bodenarbeiten: Abtrag, Depots 
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4. Wiederherstellung / Rekultiv ierung 

Endgestaltung: Auffüllung / Teilauffüllung / Austrag von Bodenmaterial ab Depot/ 
Grube wird offen gelassen 

Rekultivierungsziel: Naturverjüngung / Ersatzaufforstung [m2] / Ziel ? 

Volumen Auffüllung: (nur bei Auffüllung oder Teilauffüllung) Wird Material zugeführt? 
falls ja: nur unverschmutztes Aushubmaterial. 

Etappierung: falls nötig und sinnvoll 

5. weitere Massnahmen 

Absperrung: ja / nein, wenn keine, warum nicht 

Sicherheitsvorkehrungen: Ist ein Zaun nötig (Absturzgefahr)? Während Abbau / nach Abschluss 

Zuständigkeit / Kontakt: für Abbau / Sicherheit 

Kontrollen: Gemeinde Behörden / Kanton 

6. Beilagen 

- Übersicht 1: 10'000 mit Zufahrtsstrassen eingezeichnet 

- Situationsplan 1: XXX 

- Schnitt 1: XXX 

- evt. Vorakten, evt. Akten der entsprechenden Wegprojekte o.ä. 


